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DIE QUALITÄT DER MASCHINELLEN  
ÜBERSETZUNG LITERARISCHER TEXTE:  

PROBLEME UND PERSPEKTIVEN 

Die maschinelle Übersetzung hat sich in den letzten Jahren zu 
einem wichtigen Instrument der mehrsprachigen Kommunikation 
entwickelt [1]. Moderne Übersetzungssysteme auf der Grundlage der 
Netze und künstlicher Intelligenz ermöglichen eine schnelle und 
zunehmend flüssige Übertragung von Texten in andere Sprachen. Bei 
literarischen Texten stößt die maschinelle Übersetzung jedoch nach 
wie vor auf besondere Schwierigkeiten. Literarische Texte zeichnen 
sich durch Mehrdeutigkeit, metaphorische Sprache, stilistische 
Individualität, kulturelle Konnotationen und eine bewusste Abwei-
chung von sprachlichen Normen aus. In diesem Beitrag werden 
zentrale Probleme der maschinellen Übersetzung literarischer Texte 
am Beispiel des Gedichts „Blinder Sommer“ von Rose Ausländer [2] 
gezeigt. Im Mittelpunkt steht die Übertragung von Metaphern, 
ungewöhnlichen Wortverbindungen, Farbbezeichnungen, Neologis-
men und poetischen Bildern. Die Analyse zeigt, dass maschinelle 
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Übersetzungssysteme zwar die semantische Grundinformation eines 
Gedichts relativ zuverlässig übertragen können, jedoch Schwierig-
keiten bei der Rekonstruktion seiner ästhetischen, emotionalen und 
symbolischen Wirkung haben. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit 
einer nachträglichen menschlichen Bearbeitung und einer stärkeren 
Berücksichtigung literatur- und kulturwissenschaftlicher Kriterien bei 
der Bewertung maschineller Übersetzungen. 

Die Qualität einer Übersetzung lässt sich bei literarischen Texten 
nicht ausschließlich anhand grammatischer Korrektheit beurteilen. 
Vielmehr müssen mehrere Ebenen berücksichtigt werden. 

1. Semantische Ebene. Auf der semantischen Ebene geht es 
zunächst darum, den Inhalt des Ausgangstextes korrekt zu erfassen. 
Maschinen können einzelne Wörter und syntaktische Strukturen 
häufig zuverlässig übertragen. Schwierigkeiten entstehen jedoch 
dann, wenn ein Wort mehrere Bedeutungen besitzt oder wenn seine 
konkrete Bedeutung erst aus dem literarischen Kontext hervorgeht. 

2. Metaphorische und bildhafte Sprache. Metaphern gehören zu 
den größten Herausforderungen der maschinellen Übersetzung. Ein 
Übersetzungssystem kann eine metaphorische Wortverbindung unter 
Umständen als gewöhnliche Kombination zweier Wörter interpre-
tieren. Dadurch kann das Bild seine poetische Wirkung verlieren. 

3. Stilistische Ebene. Literarische Übersetzung erfordert die Be-
rücksichtigung des individuellen Stils eines Autors. Dazu gehören beis-
pielsweise Satzrhythmus, Wortwahl, Wiederholungen, Klangstrukturen 
und syntaktische Besonderheiten. Eine sprachlich korrekte Übersetzung 
kann deshalb trotzdem literarisch unbefriedigend sein [4]. 

Das Gedicht „Blinder Sommer“ von Rose Ausländer [2] ist durch 
eine ungewöhnliche Bildsprache gekennzeichnet. Bereits der erste 
Vers stellt eine besondere Herausforderung dar: „Die Rosen schme-
cken ranzig-rot“. Die Verbindung von „schmecken“ und „rot“ ist 
ungewöhnlich. Ein visueller Farbeindruck wird mit einer Geschmack-
sempfindung verbunden. Gleichzeitig enthält die Wortkombination 
„ranzig-rot“ eine ungewöhnliche semantische Verbindung. 

Eine mögliche ukrainische Übertragung könnte beispielsweise 
lauten: „Троянди на смак – прогіркло-червоні“ або „Троянди 
смакують погіркло-червними“. Dabei wird versucht, sowohl die 
Verbindung zwischen Geschmack und Farbe als auch die ungewöhn-
liche Wortbildung „ranzig-rot“ zu bewahren. 
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Es gibt noch Schwierigkeiten bei der Übersetzung von Me-
taphern. Besonders deutlich sind sie im zweiten Vers: „es ist ein 
saurer Sommer in der Welt“. Das Adjektiv „sauer“ bezeichnet norma-
lerweise einen Geschmack. In Verbindung mit „Sommer“ erhält es 
jedoch eine metaphorische Bedeutung. Der Sommer wird nicht 
tatsächlich als sauer beschrieben. Vielmehr wird eine Atmosphäre von 
Unbehagen, Negativität oder Bedrohung erzeugt. 

Eine mögliche Übersetzung wäre: „У світі – кисле літо”. Die 
wörtliche Übertragung von „sauer“ als „кислий“ ist hier durchaus 
möglich. Problematisch ist jedoch die Interpretation des Bildes. Das 
Übersetzungssystem kann zwar die Wörter korrekt übertragen, aber 
nicht notwendigerweise erkennen, dass „saurer Sommer“ eine zentrale 
metaphorische Struktur des Gedichts bildet. 

Trotz der genannten Schwierigkeiten bietet die Entwicklung 
moderner KI-Systeme neue Perspektiven. Große Sprachmodelle 
können zunehmend Kontext über längere Textabschnitte berücksich-
tigen und dadurch komplexere sprachliche Zusammenhänge erkennen 
[3]. Für die literarische Übersetzung könnten zukünftige Systeme 
stärker auf folgende Faktoren ausgerichtet werden: 

1. Erkennung und Analyse von Metaphern; 
2. Erkennung von Ironie und Mehrdeutigkeit; 
3. Analyse von Emotionen; 
4. Berücksichtigung literarischer Stilmerkmale.  
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die maschinelle Überset-

zung bei literarischen Texten erhebliche Fortschritte gemacht hat. 
Aber es gibt hier noch Schwierigkeiten, weil die Maschinen nicht alle 
menschlichen Emotionen erkennen, interpretieren und übersetzen 
können.  
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FACHTERMINUS ODER ALLTAGSSPRACHE? 
STRATEGIEN DER DEUTSCH-UKRAINISCHEN 

MEDIZINISCHEN ÜBERSETZUNG 

Die medizinische Übersetzung gehört zu den anspruchsvollsten 
Bereichen der Fachübersetzung, da Fehler oder ungenaue Formulie-
rungen unmittelbare Auswirkungen auf die Verständlichkeit medi-
zinischer Informationen und im weiteren Sinne auf die Patienten-
sicherheit haben können. Eine zentrale Herausforderung besteht dabei 
nicht nur in der korrekten Wiedergabe medizinischer Fachterminolo-
gie, sondern auch in der Frage, welche sprachliche Form für die 
jeweilige Zielgruppe funktional angemessen ist. Medizinische Über-
setzung ist daher nicht als rein sprachliche Übertragung, sondern als 
adressaten- und situationsbezogener Entscheidungsprozess zu vers-
tehen.  

Ziel der Untersuchung ist es, anhand deutsch-ukrainischer Beis-
piele zu zeigen, wie sich die Wahl zwischen Fachterminus, erklä-
render Umschreibung und alltagssprachlicher Benennung in Abhän-
gigkeit von Kommunikationssituation und Adressatenkreis verändert. 
Grundlage der Analyse bildet ein Korpus medizinischer Fachtexte, 
klinischer Nachschlagewerke, patientenorientierter Materialien sowie 
medizinjournalistischer und populärwissenschaftlicher Texte. Da-
durch lässt sich die Terminologieverwendung auf verschiedenen 
Ebenen medizinischer Kommunikation vergleichen. Ein wesentliches 


